
den so weit angehoben, daß man den oberen Ring des Silo­
mantels montieren kann. Danach wird der Silokörper erneut 
hoehgezogen oder mit Winden angehoben, so daß der näehste 
Hing montiert werden kann \!Sf. 

\Yenn ·de,· linIere Ring montiert ist, werd0n im Siloinnenraum 
die schrägen BetonfläcIwn angebracht und der untere Silorand 
1;)0 mm betoniert. '~a("h den geset.zliehen Bestimmungen müs­
sen die Silos geerdBt werden (lliitzschutz). 

Bei der l\Iontage sind diB betreITenden Arbeitsschutzvorschrif­
ten, insbesondere ,die ASAO 1, 331i1, 6i6 und 960 sowie die 
13,\0 10 und BAO 908, zu beachten. 

W(,iH're Hinweise enthält die vom \Verk hellausgegebene 
:\I"Il tClgc\'orschl'ift. 

6. Einsatzbedingungen 

Die Lagersilos aus Aluminium sind für alle riese,uähigen, vor­
her auf Lngerfiihigkeit (14 %) getrockneten Körnerfrüchte ge­
eignet. Sie wurden übel' mellrcre Erntekampagnen erprobt 
und haben 'sich I])estclls bewährt. IEs traten ikeine Schädigun­
gen der eingelagel'ten Güter auf. Messungen ergaben, daß sich 
Schwnnkungen der Außentemperaturen mit erheblichCir Ab­
schwächung nur auf die Hnndzone ,des Inhalts auswirken. Die 
Füllmenge hat während der Lageneit eine gleichmäßige Tem­
peratur. Vorllussetzung ist allerdings, daß das Lagergut trok­
hn ist und keinerlei Grünbesatz aufweist. Um Brückenbil­
dung und AusInufschwiel'igkeiten zu vermeiden, sollte dns 
l,ngrrgut vorgereinigt sein. 

Flir staubfönnigeProdukte (z. B. Mischfutter) und aggressive 
Stoffe, wie Mineraldünger HS,,"., sin'd die Silos nicht geeignet. 

Bci der W,ahl des Standorts ist zu ,beachten, daß ,keine Lager­
stätten von Dünger, Mineraldünger und Schädlingsbekiimp­
fungsmitteln in der NähB sind. Diese Stoffe würden im Laufe 
der Zeit Korrosionsschäden an den Silos 'hervorrufen. 

Im Normalfall wird man an einem Ort mehrere Silos aufstel-

lenund sie hintereinander in eiuer Reihe anordnen, so daß 
für das Beschicken und Entleeren jeweils nur ein Fördel'geTät 
gebraucht wiJ1d. Die Beschickung kann mit TrogkettenIörde­
rern oder Fä:rdergebläsen erfolgen, zur EntleCTung dienen 
Trogkettenförderer 0.(\(01' Förderbümler. 

Die Silos haben drei mit Schiebern verschließbare Anslauf­
öffnungen. Der g1l'ößte Teil der Füllmenge läuft von Gelbst 
aus, die Telativ geringe Restmenge muß ,dann von Hand den 
Auslauföffnungen zugeführt werden. 

Für die AbsLützung der Besehickungsförderer sind Laufstege 
mit Stützen vorgesellPn. 

Wenn mehrere Silos aufgesteIlt werden, sollte in jedem Fall 
ein ordnungsgemäßes ProjektzugJrunde liegen. 

Die Silos wmden von der ZBntralen Prüfstelle für Landtech­
nik Potsdam-Bornim geprüft und mit "gut geeignet für die 
Landwirtschaft" beurteilt. Außerdem hat da's Institut für Stahl­
und LeichtmetaHbau, Leipzig, ,d ie Silos geprüft nnd gemäß 
Prüf<beschei'd Nrr-. 10/5/62 freigegeben. 

7. Zusammenfassung und Schlußbetrachtungen 

Mit Hilfe der 'Aluminium-Lagersilos ist es möglich, erforder­
liche Lagevkapnzität in LPG, Kooperationsgemeinschaften und 
;\Iischfutterbetriel)en bei niedrigen Investitionskosten in kur­
zer ZBit zu schaffdn. 

Die Silos sind leicht a:u montieren und lassen sich für alle 
rieselfähigen KörnBrfrüchte verwenden, die bis auf Lagerfä­
higkeit abgetrocknet sind. 

Es werden verschiedene Größen mi,t einem Fassungsvermögen 
von 31 bis 153 m3 hergestellt. Beschicken kann man mit För­
uergßbläsen ader Trogkettenförderern, Entleeren mit mecha­
nischen FöI'dCirmitteln. l\Iehrere in einer Reihe aufgestelIte 
Silos erfordern nur je 1 Fördergerät für das Beschicken und 
Ent,leeren. Im RahmBn der weiteren Entwicklung sind Silo­
typen mit noch größerem Fa5sungsvermögen vorgesehen. 

A G871, 

Ing. D. GEPPERT* Mechanisiertes Beschicken und Entleeren von Lagersilos 

.. \nf S.314 dieses Heftes werden die Lagersilos aus Alumi­
Ilillm zum Aufstellen im Freien bekanntgemacht. GI1Jndsiitz­
lich sind alle Förderer für das Beschicken und EntleerBn 
diesBr Silos ,geeignet, von der Industrie ,,,erden dafür Trog­
kettenförderer und Körnergebläse angeboten. 

1. Zur Aufstellung der Lagersilos 

Lagersilos aus Aluminium werden entsprechend der Anzahl 
neben- oder hintereinander in einer oder mehreren Reihen 
aufgestellt. Damit die Mechanisierung mit voI1handenen För­
derem und lieferbarem Zubehör ohne Schwierigkeit.en durch­
geführt werden kann, sind folgende Achsabstände der Silos 
einzuhalten: 

Silotyp 
K861 
K862 
K863 
K864 

Silo-
durchmesser [mm} 
3600 
4300 
5000 
5700 

Ach,sabstand [m} 
1,,30 
5,10 
6,12 
7,14 

Der seitliche Zwischenraum bei zweireihiger Aufstellung und 
pneumatischer Beschickung muß mindestens 1,20 m betragen. 
Die geeignete Auswahl der Förderer bleibt dem Auftraggeber 

• VEß "T'etkus" Landmaschinenwerk Wutha 
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nach Beratung <durch die Projektierungsbüros der Krei,s.be­
triebe für Landtechnik und uie Kund()ndienstvertretungen 
ues Werkes se1bst ülberlassen. Sie wiaxi im wes-entlichen vom 
Verwendungszweck der Anlage abhängen, bBi bereits vorhan­
denen Anlagen - die erweitert werden - von ihrer Mecha­
nisierung. 

Bild 1. Alu-SilonnIage mit mechanischer Beschickung 
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21 Beschickung 
2.1. Mechanische Beschickung 

Die mechanische Beschickung der Alu-Lagersilos erfolgt mit 
Trogkettenförderern T 265 oder T 269. nie Nennföroerm enge 
ist o:bgestuft auf 10 t/h (T 265) und 20 t/h (T 269). Der Trog­
kettenföl'derer wird mittig ü,ber der Silorei'he geführt und auf 
in der Fundamentplatte der Silos einbetonierte Stützen auf­
gel eg t. 0Bild 1) 

Die Stübzen stchen als A-Mast in leichter Rohl'konstlruktion 
jeweils zwischen den einzelnen Silos. Die Antriebsstation des 
Trogkettenförderers :bcfindet ·sich auf einer Konsole, die an 
der letzten Stütze angeschweißt ist. Ein Abstützen des Trog­
kettenfördereI'S auf den Alu-Silos ist nicht zulässig. J'eweils 
über dem Einlauf eines Alu-Silos ist am Trogkettenfördelrer 
ein 'Auslauf- 'bzw. A'bsperrschieber angebracht. lIlie Verbin­
dung ~wischen Förde1lbr und Silo steUen ein Ubergangsstücl, 
un<1 eine Regenhaube her. HöhendifCerenzen Ibis 5 cm können 
durch die 'Regeniliaube ausgeglichen werden. Du.rch eine Off­
nung im Trog an der Antdebsstation wird der geringe Uber­
lauf durch eine Fallrohrleitung zu einer Absackstelle oder in 
den ·Entleerungsförderer geleitet. Vor Regen bzw. Schnee 
schützt den Trogkettenförderer eine Abdeckung taus verzink­
tem ,Blech. Zur Bedienung der Au'slauf- bzw. Absperrschieber 
und zur Wartung des Trogkettenförderers führt ein Laufsteg 
parallel zum .Fördcrer über den Silos entlang. Die maximal e 
Belastung d es Laufsteges darf 300 kg nicht übersteigen . Die 
Zuführung d es Fördergutes zum .Beschickungsförderor über 
den Alu-Silos hängt im wesentlichen von den örtlichen Gege­
ben·heiten und dem tcchnalogic5chen Durchlauf der Gesamt­
anlage ab. In den meisten Fällen steht am Anf.ang der Silo­
reihe ein BecherwerkPür die För.derunw des Gutes aus der 
Aufbereitungsanlage zum Beschickungs-Trogkettenförderer. 

G'ünstig ist dabei, wenn das Becherwerk noch innerhalb des 
Gebäud es steht un'd somit vor Witterungseinnüssen geschützt 
ist. 

Bei der mechanischen Beschickung durch Trog.kettenförderer 
wird die Aufstellung d'er :Silos in einer Hei,he begrenzt durch 
die maximal e Länge dcr FÖll{lerer. Der Trogkettenförderer 
T 265 kann .bi's 32 m und der T 269 bis maxim al 45 m ausge­
führt werden. Wenn <diese För.derlängen nicht ausreichen, um 
eine Siloreihe beschicken zu können und eine zweireihige 
Aufstellung aus iPla tzmangel nicht durchführbar ist, kllnn 
man einen weiteren Trogketten,fördererhinter den ersten an­
schließen lassen. Die Si-Ios unter dem zweiten Trogkettenför­
derer müßten jedoch dann um einen Ring nieddger aufge­
stellt werd en. 

Werden Silos mit unterschiedlichen -Durchmessern und Höhen 
in ·einer Reihe aufgestellt und durch einen Trogkettenförderer 
beschickt, muß durchgehend die für den höchsten Silo aus­
reichende Stütze verwen,det werden. 

Die Beschickung der Alu-Silos durch Trogikettenföl'derer hat 
O'eo-en über einer pneumatischen Beschickung insbesondere bei 
Sa~tgut den Nachteil, daß bei Sortenwechsel Vermischungen 
awftreten , weil immer Rückstände im Förderer vel1bleiben. 
Die Fördermenge ist jedoch über die gesamte Förderlänge 
gleich'bleibend ; die Antriebsleistung liegt im Verhältnis zur 
pneumatischen RhlClerung relativ niedrig. 

2.2. Pneumatische Beschickung 

Im Gegensatz ·zur mechanischen Beschickung kann bei pneu­
matischer FÖl'derung ein Körnel'gebläse ein, :mvei oder meh­
rero Siloreihen beschicken. Das Körnergebläse s teilit dabei an 
dem durch den technologis chen AblauJ bedingten Platz im 
All'f'bereitung·sgebäuide und kann auch noch als Förderer fÜl' 
andere Wege innenhalb der GesamtanJage genulJzt werden. 

Die Gebliiserohrleilung verläuft bei einreihiger Aufstellung 
d~r ,silos · um 450 mm versetzt parallel zur Längs<lchse der 
Siloreihe. Der auf jedem Silodach aufgeschraubte Fliehkraft­
abscheider wird von jeweils einem Abzwei'g in.nerhalb der 
Hauptleitung erreicht. Vom Laufsteg, der seitlich auf Stül.zen 
angebracht ist ·und parallel zur Silorei'he ·bzw. zur Rohrleitung 
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Bild 2. Alu'Siloanlage mit pneumatischer BcschicllUng 

ve ..J iiuCt, \\' cl'deu die Abzweige bedient, di e elll Schutzblech 
\ ' 0 1' Wilterungseinßüssen schützt. . 

Bei doppelreihiger Aufstellung der Silos ist für je ein Sil~paar 
ein Doppelabzweig vorges~he n , von .dem aus die Zuführung 
z·u den Fliehkraftahscheidel'l1 auf den Silos mit Rohrleitung 
erfolgt. Die StHtzen sind ebenfalls a ls lei chte Rohrkonstruk­
tion au&gefü·hrt und in der Silofundamentplatte 0,5 m tief ein­
betoniert. (Bild 2) 

Di e Gebläserohrleitung hat einen Durchm esser von J.50 mm, 
an die alle Kömergebläse der Baureihe T 501 bi s T 5131 an­
geschlossen werden können. 

Mit entsprechendem Abfall der Förderm enge kann bis zu 
(lin er absoluten Länge von 100 m geföJ1dert weJ1den. Bei noch 
längeren Förderstreck~m ist der Abfall der Fördermenge zu 
hoch und wirtschaftlich nicht mehr vertretbar. 

3. Entleerung 
3.1. Mechanische Entteerung 

Bei der mechanischen Entleerung der Alu-Lagersilos werden 
TWg'ketten- oder Gurbbandförderer eingesebzt. Für Fördergut, 
das zum Konsum bzw. zu Füttertmgszwecken Verwendung 
fin<det, reicht Id ie Qualität der Förd erung mit Tl'ogkettenför­
derern a us . Bei Saa tgut dagegen ist die Förderung mit ge­
muldeten Gurtlbandförderern zu empfehlen. 

Zur mechanischen Entleerung der Alu-Lagersilos hat es be­
r eits lebhaft<,) 'Dis·kussionen geg-eben , 'da hiel"bei verschiedene 
Varianten '<leT Gestaltung und Ausführung möglich sind. Die 
vom VEB Petkus vorgeschlagene Ausführungsmöglichkeit 
wird im folgenden beschdeben und befindet sich bereits 
mehrfach mit gutem Erfolg im Einsatz. 

Die Siloreihe ,hzw. -reiihen stehen auf einer b etoni erten ebe­
nen Fundamentplatte, deren Dicke von den örtlichen Boden­
verhältnissen abhängig ist. Unter jeder Siloreihe liegt in der 
Mitte ein Kanal und seitlich vom Förderer ein Laufgang für 

. die Montage und Wartung. Die Ab maße des .Kanal-s richten 
sich nach der Art des Förderers; der Laufgang is t 0,6 m breit 
und 1,80 m tief. In der bewehrten ·Abdeckung des l<anal·s 
sind untemal.b der Silos zwei ,mw. drei A ussparu1lgen in der 
Größe von 200 X 310 mm vorgesehen, durch \jie über einen 
eingelegten Tricht er das Lagergut auf bzw. in den Förderer 
einläuft. Zwischen T .. ichter ·und Förderer ist ein Schwenk­
schieben. eingebaut, der über Sei,l;zug und Stellblock von einem 
außel'halb des Kanals liegendem Handrad bedi ent wird . 
Durch Einstellen eines Hebels an der Handradwelle in eine 
der markierten Stellungen wird der 'zu ölTn ende bzw. zu 
schli eßen<de .schwenkschieber vorgowählt und durch Drehen 
des Handrades geöffnet b,l\\'. geschlos'scn. Mit ·einem SteHblock 
mit Hand,rad lassen sich maxima.i vier SchlVenkschieber be­
tä tigen. 

Die Silogrundßäche ist mit einer Neigung von -ungefähr 15° 
jeweils zu den Ausläufen hin 0.b:J·eschrägt. Die Ab schrägung 
und der äußere G ürte! des Silos, der für di e Standsicherheit 
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notwendig ist, werden nach Montage des Silos ,betoniert. Die 
Kan:.tlnbdeckung außprhallJ eier Silos ist wasserdicht ausge­
fiiltrt. . Entsprechcnde 1':i'lStiegsüITnulIg"Plizulll KaHol bz\\". 
:\Iontageöffnungen fiir die FÖI't!cl't'r heflll(lcn sich <.Im Anfang 
IIIl'cI En·ele (Ier Sil·orcih" . 

VOIl1 Fönlercr untcr dcn Silos "i",l rias C nt in cin Bc~her­
werk transporlicrt, das d'"ln den weiteren TI'.ansp0l't, z. B: 
Z111' losen Auslagerllng, i\fi sl'hfllllp!':1l1fhor(>ilung, Beizung usw., 
ülJel'llimmt. Da im allgl'nwincn in cin em lalH]\\'irlsdwftlicheli 
Speie'hel' die Al\l-Lagersilos ciJl- his zwei mol im Johl' entleert 
werden, ist der Hand a rbeilslIufwand fiir das vollslän,dige Enl­
leeren z. Z. noch gCI'(>chtfel'ligt, zlImal eine :\lechanisie.ruJlg 
dieses AI'beitsgungcs Cl'hehli('hc zusiHzliche Invcstitionen cr­
fordern würde. An einl'r r<.ltionell cr(>n Gestaltung, die ouch 
cille Scnkung der ,baulich en Inve;;lilionl"n 'zum Ziel hat, wird 
ZUI' Zei t ge,ll'hei te t. 

3,2, Pneumatische Entleerung 

Znr pneumatisch en Entleerung von Aln-Lage rsilos mit Hilfe 
\ '011 Sang- und Drllckgebläsen .kann man zur Zeit noch I_eine 

technischen Einze~hei.ten angeben, da sich der gesamte Kom­
plex noch in Vorbcl'CilulIg Inw. in der Erprobung befindet. 
:\lit der Healisicl"ulIg dies·r Variante ist nber in absehbilrcl' 
Zeit zu rechncn. 

4. Zusammenfassung und Schlußfolgerung 

Es wUlI'den technische Einzelheiten zur Deschickung und ElIt­
leerung von Lagel'silos aus Aluminium dargelegt. 

Bei ein er mechanischen Beschi~kung we~dcll TJ'og-kettenförde­
l'er ·eingesetzt, die pneumatische Beschickung ed'olgt mit 
](örnergebläsen. Zur mechanischen Enlleerung komm en je 
nach Art unQ Vel'\vendungszweck des FÖl'(lergut.es Trogketten­
oder Gurtbandfi\I'Clel'er zum Einsobz. 

Ilie pneumalisehe Enlleerung i'st zur Zeit noch nicht anwen­
<lllllgsreif. Mit Hilfe der heschriebenen Mecha-nisiorung kunn 
pine AI'bcitskmft alle mit der Lagocllng von Körn erfl'üehtcn 
7.IIsammcnhängenden Verrichtungen in einem landwirt schaft­
lichen B!'lricbübernehmen. A 687~ 

Ing. E. BRANDAU' Labormaschinen zur Aufbereitung und Beurteilung von Saatgut 

1. Einsatzmöglichkeiten 

Die wissenschaftliche Durchdringung oller Arbeitspro:-.e-sse im 
~PSal1llclI Saalgut\\'esen fühl·te zu der Erkenntnis, [\lll'h hei 
ti er Beurteilungll1l'd ·Bewertung von Saatgutrdhwal'e und bei 
,I PI' SaatgutkantroHe :\Iaschinen einzuse tzen. 

Bisher wurde eine Saatgutro·hw.are ,durch zeitaufwendige 
Hand vel'lesung analysiert. Man erhült dabei zwwr genaue 
Werte über die einzelnen Bestandteile, jedoch keine Hinweise 
auf die R einigungstechnik selbst, lda die s'pezifischen SOl'lier­
eigenschaften des Saatgutes, dcnen das Arbeitsprinzip der 
Aufhereitungsmaschinen entspl~cht. , bei der Handverlesung 
nicht berücksichtigt wel'<l en. Eine maxillllaic Saa twarenaus­
hcute der gesamt en Sa'atgutpartie h a t große ökonomische 
Dedeutung, weil schon geringe prozentuale Abweichungen er­
hebliche 'Vertminderungen vel'llrsachen können [1]. 

Bei der AuPbereitung kleinster Saatgutmengen in Zucht- und 
Versuchsbetriehen sowie zur AuEheil'e itung von Zier-, Arznei­
lind GewürzpJlanzensaa tgut und auch Forstsaa tgut werden 
r,abormaschinen mit gutem Erfolg cingesctzt. In hervorr.agen­
der \Veise eignen sie sich für Lehrz\\'ccke an Hoch- lind Fach­
schulen lind 'zur Qualifizierung des I3cdienungspersonals für 
die Großmaschinen, da ·die \Vil'!mngsweise :der einzelnen 
Reinigungselemente eindmcksvoll demonstriert wcrden kann 
[2]. 

• VEß " Pe lIHIs" Lnnclmnschinl'n"'C'l'k 'Vutlw 

Ilild 1 
1 ... hol'l d 1'11 I' K ".!!)~ 

Deutsche Agra"lcchnil< . 17. Jg .. HdL 7 Juli 1067 

Entsprechend den agrotechnischen Forderungen der VVB 
Saatgut unu der Zenlra lstelle für Sorten wesen wurden vom 
VEB "Petkus" Landmaschi nenwerk \Vutha der Lahortrieur 
l( 292, der Lahol"winclsichter K 293, die Laborsi ebmaschine 
K 291 lIn~1 der LalJOl'Tnagnclreiniger K 295 enbwi ckclt. 

2. Der Labortrieur K 292 
2,1. Funktion und technische Beschreibung 

Bei der Sieb- und Wi'lldso rtierungkommt d,er Sortiereigen­
scha.ft Samenlänge eine wichtige Rolle zu. ,Bei 'den Weidel­
und 6chwingelg,räse l'1l und auch bei ancleren Gras'arten, cleren 
Samen über 4 mm lang sind , kommen fas t nur viel kürzere 
lfnkrautsa mcn vor. Die Auslese nach der Samenlünge ist hier 
·also ongehracht [3]. 

Der Einschlinbehäher hot ein FassllngsvCl'ffiögen für = 1 kg 
Grassamen. Mit !c\er elektromec1\illni·schen Vihrationsrinne als 
Dosierungsappa rat wllnle ein entscheidender Schritt gelon, 
am·h auf diescm Gebiet mod erne Bauelemcnte ·zu nut'Zen. 

Mit Hilfe eines Regeltr:1fos kann die Amplitude des Vibrators 
verän'd el't we1'(!cn. Dadurch ist ein stufcllios regel'barer Zu­
Inuf des R einigungsgllt(>s möglich. 

Der Auslesezylj.nder wird durch einen ·Bajonettverschluß im 
Anl.riebslager gehalten und kann leicht ~usgewechselt werden . 
Die Laufrollen a us Plastwel'k·stofr machen die Maschine ge­
riiu schorm. Die Umlaufgesell\vin'digkeit des .Auslesezylinders 
ist in zwei Stufen verstellbar und SO gewählt, daß die größere 
Krümmung des Zylimlermanld s den gleichen AusleseeITekt 
<'L'möglicllt\\'ie die Großmaschine. Die Klll'zkornwanne (AlIf­
fangmulde) wird n{\ch jeder Prohenauslese aus ·dem Zylinder 
genommen. Sic ist um die Längs(\chsc schwcnkbar. Ein Auf­
f:.Illgkasten für tins Langkol'll ist in das i\laschinengestell ein­
gcschoben. 

Die elektrische Schalt- und Regeleinrichlung bellndet siell im 
j\[aschinengestell. Die dazugehörigen Bedienelemente sind 
zentral angeOl'Clnet. Die Maschi)1e \\'i"tI auf einem s tabilell 
Tis('h aufgeslellt (Bild:l). 

2,2, Technische Daten K 292 
Ma .. e 57 kg 

lönge 
Breite 

Hähe 

860 mm 
300 mm 

75(J mm 

Elektri<cher Anschlußwert 

Zyl.-Durchm. 

Länge 

Neigung 
Drehzahl 

250 mm 

480 mm 

l ' 

35 und 45 min-' 

0.25 kW 
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